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feine .frauptibee som Unterricht ju »ermirflicben, nämlich unfere Sehr*
metbobc mit ben ^ìaturgefegctt ber ©eifieôentwtcflung in HarmofHC unb
SEBecbfelwirfung su bringen.

Auf bem Anfcbauungêunterricbt in ben Glementarflaffen beruht bas
©ebenen allée fpätcrn lintcrricfatô ; aber er muf in SBahrheit auf ber
Anfcbauung fußen. Die Uebung beë Augeë tft baber am notbwenbig*
fien ; benn bureb baefelbe fommen bie meiften Ginbrücfe ber une um*
gebenben Außenwelt »or unfere ©cele. (Sntroeber follteu nun bie S<bü*
1er angeleitet »erben, bte ©egettfiänbe außer ber Schule tu Äugendem

nehmen ober ber Unterricht an Ort ttnb ©teile gegeben »erben. Betbes
hat feine ©ebroierigfeiten.

Darum liegt bie 3bee nahe, baê Heil tu ber 3eicbmingêfunfi JU

fueben. Die ©cgenftänbe beé Anfcbauungéunterricbtë follten in einem

georbneten Bilberbucbe niebergelegt roerben. Der Binfcl etnee ^Dealers
roürbe fich bureb eine folebe Arbeit fo gut bonoriren, als burch matte
Bortratts unb geiftlofe ©emälbe. Gin folcheë Bitbetbucb beò Anfcbau*
ungêummicbtë müßte ein gewichtiger ^icbel jut Anfcbaitlicbfeit unb
Belebung bcefelben fein: benn "Jeber roeiß aus feinet 3ugenb, roie
Silber feine Jîtnbeêfecle ergôç'ten, voie fie fchon bie etften JMme ber
Bbantafte loecften!

ÜKit Bilberbücbern roerben am SBeibnachtetage, Neujahr k. Hun<
berttaufenbe »on Bilberlu'tcbem an Äinber »erfebenft, aber feines berfcl*
ben entfpricht päbagogifrben 3roecfen. 2>er Stoff (frembe ïbiere, ftäb*
tifche ?ß«ppenfpiele, ftembattige ©egenftänbc) tft nicht geifianregenb,
roeil nicht aus bem Anfchauunqêfretë beò ÄtnbcrlcbenS im Bolfe
genommen.

Die Umgefialtung eines Bilbcrbucbee ju einem ftjftemgttfch georb*
neien .^ülfebucb bee AnfcbauungëuntcrrtcbtS mit Sefe* unb Sprach*
Übungen »erbunben, roäre gewiß mübelohnenb für bic Bolfëfcbule. Boni
Sebrer befürwortet, würbe eë alle anbern Bilberbücbcr auch im eltcrli*
eben Hauë »erbrängen. Unb wie »tel wäre bann ber Bolfëfcbule »cr*
gearbeitet, wenn bic Scbüler fcbon »or ihrem (Ftutrttt in bie Schule in
ben jfrcië beë Anfcbauuugêuntcrrtcbtê binemgejog'en würben. ÎJBatjr*
licb fte würben nicht wochenlang im Sehen bcr Schule gremblingc
bleiben.

Bei Abarbeitung eines folgen Bilberbucbeê müßte ftcb ber SJïalcr
»on einem anerfannten Bäbagogen leiten laffeu, ber bie fpfiematifebe
Anlage beôfelben nach allgemein gültigen ©runbfäfcen ber Bäbagogif
auëffthren würbe.

3Bir finb überjeugt, ein Bîerfcben im ©eifte biefer 3bee würbe »on
ber Bolfëfcbule mit lautem Betfall aufgenommen werben.

A. £mcb, Sebrer.

« à a i 6 1 1 o n i î.

SBrrn. 3« r t tf» t f aunfl. 3n Dem Stuffafc, betitelt „?R5t>atfe.>lf\ 6*t
Sfb ein 3rrtbwm finaffrblittjfn. 35«3 ?Bert fei an* bem »Strifr&ifcfrfTi unt Saffi*
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nifcfteu iufaminenueffÇl, tiefst ti. ï)aâ ift unrirbtia,. Sa* iSort $.1 f aaco. ftammt
iunädi't au« Dont ïatcintfrben pa^lagogus; tiefe» lateinifcbe üöcrt aber flammt au»

fem (SSrieebifoftcn fiatôaytoyoa. $>iefc» tft jitfammcnjtefefct au» fen ©órtern naiç
unD ayiu, beffe* SBörtcv ^rtVttjifrtjrr Spratrjf. IS« beifit .Sin t erfii f; re r, .feinre»;
I en fer. ffiir ftnren Da« prieeftifefte Œort im neuen bellamente, nnr iraar ® a:
later 3, 24. Sic Vulgata (D. 6. Die altlateinifrbe Urbcrfefcuii.i tei neuen ïefiaî
mente») überfefetcä in'» Sateinifrbe psedagogus, Üutber bat ei mit „3urbtineifter"
»ietergegebeii. U}i»fator ebcnfnlt»; 91 u tft te Sßette behält tat Sert, fa;? nieftt
übel aetoäftlt ifl."

Da lie :Set\tftlon nicbt im ^attr ift, auf rtrcnaere pbifoloaifrfte (Srorternnacn
e iiijuilfbfn. tjfftijjea/n auf ûrherc (S flärun.ieu grofjen fflerth legt, fo roiro fte für
'ötrirbfiniii.ieii Der Sri Aet» D.inFbar fein, miD bittet Den serenrten •6errn Sin;
fenDer. fola/nre ©cDnftion. auf Dir roir fpäter juntcffornnien roerDeri, feiner at-
fäiligen Prüfung unterwerfen »u rootlcn: (Mctterfcnntnifs ili Der U^nragogif eigen*
fter Inhalt unD „tieben" ter bêcbft bePnitunga-Jolle ?lu»Drucf ihrer ïbâHgfeit.
3tehen bat ;ur äiturtc! zu. zi; im SJateinifcben tlu, di, mit Der ©runDbeoeUtting :

flar nu? bell machen, beben, beroorbringen, tteftern u ; Datier im Qfutfcften Die

Se.iriffe „jicben, ;eti}f n, ìciigen, ìcihcn; im Sateinifcften : ducere, führen, ilucarc.
iieben. educare, ersiehe", proditcere, berDo- bringen, dicere fa«ten divum, £int3
inei, dies, taa. zeus, (Moti tei Gimmel« 3Mif rem 'Segriff „(Sriffftern" ftrbn in
beDfutfamer iBerreanctjcbaft : 3nrt>', richtigen, süchtig je.

- lieber Da? 9tegcrlicD. f.Kcrrefp. au» r-rin Seelanc.) T)ai 'JlcgerlicD
ift bereit* in einer Schule o.erfuttii worien, unt gefällt, trofc rem Spott, ren ein
Sebrer in Oer *.8üi!ce»fiaDt an offener 3Birtb»tafe( über eie Srnpffblutig einet' fei*
eben üicr-c» leirfttfertig au«gp§!*) Sinf Denn <Mrgcr feine UKenfcnen ili rie
aJlenfebfnfeele in Veit uns Jreur nicht überall' tuefeibige IS» lie.it ein liefer
Scftmer< mit Sehnen, inte 9iôm. S., in tiefen ïônen. 3cb erblirfe in riefem ïiebe
tat' fd)ónftr î>enrmal i>i>rr jRerftnal rer Humanität i>?r 9teger. 3i*cbr rer beri:
loten Silouttg! 4i)ér ioltte nicht geneigt fein, aueb ren Webern Die ^ians Der jjjrei*
beit reichen in »ollen * - 3lff(fj in 9t'eit--îlmetifà wirr rer S!aa rer greibeit an«
brechen für rie armen ©erroorfénen, roenn anrb rieie» UM.it noch 'Buchanan mit
ren Scla»enjtaaten gefitgt bat.

— Miicft »on anDerer Seite qeben uni in '-Betreff tei „SlegerltePc»'' bcUbeiiDe
.ttorrefpotlDenjen ju. So fagt unter JlnDeiin ein in Sachen bc-ebft fomfir tenter
UMann : .,9iocft einmal roirberftoff irb ©a£ Ütcb ift »Plt ttmn&erbarer
3rf)r>nhcir, unö bei all' feiner (vinfariibctf geeignet, eine t»abr=
ha\t ergreifetiöe 3Birfuuo bct"t>orjubrtitgen. • auf folebe Urtheile
bin fteben roir nicht an, bienarb aueb einen tur unfre Herhâltnifff pajfenc-en ïert,
Deifen Sth^tttiaua mit fem rrr 'JMeloDie in (Sinflatnt .icbrarbt ift, q tir 'BenuÇun.)
miliiijbfilfii.

— 'Sìa-' ser $ r e uff en et r m tin* (ehrt, («orrefp.l Ò* feftrieb legt*
bin einem ftôcbftçieftelltcn iîr tinre im äaraatt. îffia» uni* rie Ü)reuffeitd,rffbicbte
jieleftrt bat. ift: l) Die alte îBafirftcit, DaB (Sintracbt ftarf maeftt, 2) ra§ >fie "on
nuit an riet rrnfter an Der BèlItlânDiqen 59e b r b n f t in arbu n g iinfcré îBoIfee?

arbeiten mitjfen ce5 fehlt noch siel î)ie âBebrbattiiifeit beweiêt ihren ''fiijjert
nid't nur, nie Stele ju iilaiiben fefteinen roenn'« trirflirb «uni ïreffen tòmtnt, fon*
eern »iel lilä.n.ten'rr raDurrb, Dafj fie uni' iteraDr for Dem .Kriege bewahrt'. Der
Srhwarlie unD Unberoebrte miro, mir nicMi? unr oir niebtf an(iearijren! —

i) unD befonrer«. ra§ in allen Sdjuleti rie ;ìna,enD gnìnDlirtj n:it lebcnfi.i
in Der iBaterlatiD^itefcfticbte nnterrlditct mirD. Sa« thut 9ti>tfc Unfer 'Hoff frnnt
feine fflefrbicbte uitt ^u menta., mein aar nicht! îu'efj ili eine Scftàube uud cin
S<1»a-en. „î)ae; ^atettano über älle»!"— roie mein îxrennD SMwiftonär in feinem
'îaç)ébefeb!e iftii^rt fur? unD treffen:- fattoi über Stiles'' faite irb. ®ie tStcfebieftte
liniera <8aterlattre» fann unì foli paffcnD, bioatapftifrb fd)on mit Den .kleinen be*

^ontn-ii merfen. SRati für je rafür Die (S)efrbid)tc ;i#raelst ab man betreibt bte
noch oft rief ^u weitlSuftà. rrora» mein fc! ffrennb Mifli mit Die ScbulD trauen
mag. ®ott Per ^err hat ito» in unfere Seft»ei<erlanDe>.)efeftifbte rorniaitrnJ ebenfo
herrlich lieoffenbaret — man faffe fte in loaftrbaft frommem ÖJeifte auf! — Je
mehr lvt> fie ftuDlere, Delio .lröfier erfdjrint nn* Die Sübrnna ®cttf?.
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